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über die Ausübung der Psychotherapie 

Wir befürworten ausdrücklich den vorliegenden Psychotherapie­

gesetzentwurf. 

1. Wir wünschen, daß die jeweils durch ein entsprechendes Stu� 
dium gewonnen Kenntnisse angerechnet werden; dies sollte 
in § 4 artikuliert sein. 

2. Wir begrüßen die wechselseitige Konsultationsverpflichtung 
( § 17 1 und 2) speziell auf der Grundlage unserer eigenen 
Erfahrungen mit der Kooperation zwischen dem Psychotherapeutel 
und dem Arzt -
unter der Voraussetzung, daß im Propädeutikum und im Rach­
spezifikum der angehende Psychotherapeut ausreichende,klini­
sche Kenntnisse zur Beurteilung - etwa psychosomatischer 
Störungen - erhält. 

3. Wir schätzen besonders den "offenen Zugang" zur Psycho­
therapieausbiilidung aus unterschiedlichen Herkunftsberufen 
auf der Grundlage von § 10 (Matura bzw. S�udienberechtigungb­
prüfung) - insbesondere aus den Erfahrungen der psycho­
analytischen Bewegung mit der "Laienanalyse". 

4. Wir anerkennen in den Erläuterungen/Allgemeiner Teil 
die Darstellung der Geschichte der Psychotherapie in 
Österreich als eine prägnante und kompetenten Information. 
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